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Mujeres por el barrio: Eine Radioshow zur sozialen Integration im Polígono Sur 
  
 ORT: Sevilla 
DAUER 1:40 
 
ZUSAMMENFASSUNG:  
Frauen in ihrer Umwelt bestärken, das ist das Ziel von „Mujeres por el barrio“, eine 
Radiosendung aus dem Polígono Sur in Sevilla, einer der vielen vergessen Vororte in Spanien. 
Die Idee stammt von der Vereinigung „Entre Amigos“ und der Meridianos Stiftung. Sie suchten für 
diese Bevölkerungsgruppe ein Sprachrohr, um sich selbst Ausdruck zu verleihen. Jetzt sind die 
„Mujeres por el barrio“ das Gespräch der Stadt.  
 
VTR: 
 
Polígono Sur, ein eher vergessener Bereich der Stadt Sevilla. Doch hier, mittels Radiowellen, 
verschaffen sie sich eine Stimme.  
 
RADIOSHOW: „Hallo und guten Abend. Auch diese Woche hört ihr uns über Mujeres por el barrio“. 
 
Diese vier Frauen geben einem ganzen Vorort ihre Stimme, die viel zu sagen hat.  
 
 
Mª LUISA CABALLERO 
Mujeres por el barrio 
 
Das Programm ist eine Initiative der Meridianos Stiftung und der Entre Amigos-Vereinigung im 
Polígono Sur. 
 
PEPE SERRANO 
Entre Amigos-Vereinigung 
 
 
 
Polígono Sur ist kein vereinzeltes Beispiel. In Spanien gibt es 374 Vororte, die als benachteiligt 
gelten. „Mujeres por el barrio“ gab ihren Nachbarn nicht nur Flügel und eine Stimme, aber auch 
ihre eigenen Moderatorinnen.  
 
PEPE SERRANO 
Entre Amigos-Vereinigung 
 
 
und ihre Stimme wird überall in Sevilla gehört. Für die Frauen vom Polígono sind sie ein 
Bezugspunkt. Ihr Erfolg wird genutzt, um Vorurteile abzubauen und Projekte vorwärts zu bringen.  
 
PAQUI MELLADO 
Mujeres por el barrio 
 
 
Mujeres por el barrio werden im Radio weiter kämpfen. Sie erkämpfen sich Raum für ihre Leute. 

„Für sie bedeutete es ein großer Schritt, weil sie einen Ort gefunden 

haben, an dem ihnen eine Stimme gegeben wurde und sie die 

Protagonisten sind.“ 

 

„Mit diesem Programm trage ich dazu bei, dem Viertel zu helfen und es zu 

einem besseren Ort zu machen." 

 

„Wir sehen kleine Fortschritte. Jetzt werden täglich Dinge 

verbessert. Und uns bereitet es eine Menge Freude.“ 

 

 „Was wir mit diesem Projekt erzielt haben, ist, dass die teilnehmenden 

Frauen ein reales des Vororts darbieten, wobei sie sich aus selbst 

Ausdruck verleihen können, ihr Urteil abgeben und sich gegenseitig 

verteidigen können.“ 

 


